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Elektroenergieversorgung Cottbus GmbH (EVC) 

• eine 100%-ige Tochter der Stadtwerke Cottbus GmbH 

• betreibt die Strom-, Gas- und Wärmenetze der Stadt Cottbus, das sind 

  

 Strom:  800 km Kabel 
 Gas:  336 km Leitungen 

 Wärme:  168 km Trasse 

 Sammelkanäle:   18 km 

 Steuerkabel: 164 km 

 
• Das bedeutet ca. 278.000 Netzobjekte im GIS: 

 Leitungsabschnitte, 

 Hausanschlüsse, 

 Stationen, 

 Muffen, 
 Armaturen 
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 Geographische Informationssysteme bestehen aus folgenden 

 Komponenten: 

 

1. Datenerfassung 

2. Datenpflege + -import 
3. Strukturdaten 

4. Auskunft 

5. Datenlieferung 

6. Auswertung 

7. Datenintegration 

 

GIS im Versorgungsunternehmen – von der Dokumentation zum Datenintegrator 



  
  www.stadtwerke-cottbus.de 

Dokumentation: Vom Sammeln zum Benutzen 

27.03.2014 5 

01 

 1. Woher kommen wir? 

 

Aufbau des GIS: Langwierige Phase der Datenerfassung 

  EVC: 1995 – ca. 2010 

 

1 2 3 4 5 6 7

1. Datenerfassung 

2. Datenpflege/-import 
3. Strukturdaten 
4. Auskunft 

5. Datenlieferant 
6. Auswertung 

7. Datenintegration 
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 2.  Wo stehen wir? 

 

Aufbau des GIS weitgehend abgeschlossen, 

Schwerpunkt verschiebt sich Richtung Datenpflege und -nutzung:  

  EVC: ab ca. 2008 

 

1 2 3 4 5 6 7

1. Datenerfassung 

2. Datenpflege/-import 
3. Strukturdaten 
4. Auskunft 

5. Datenlieferant 
6. Auswertung 

7. Datenintegration 
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 3.  Wohin gehen wir? 

 

Schwerpunkte verschieben sich immer mehr Richtung 

 Datennutzung und -integration:  

   EVC: ab 2014 

1 2 3 4 5 6 7

1. Datenerfassung 

2. Datenpflege/-import 
3. Strukturdaten 
4. Auskunft 

5. Datenlieferant 
6. Auswertung 

7. Datenintegration 
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 Ziele und Schwerpunkte 2014 -2018 

 GIS 

 Strukturdaten 

 Vermessung 

 Ortung 

 amtl. Daten 

 Kunde 

 Auskunft 

 Auswertung 

kaufm. System 

Instandhaltungs-

System 

Schachtschein-

portal 

Ereignis-System 

 Datenerfassung  Datenbereitstellung 

 Datenintegration 

Datenübernahme 
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Datenintegration: 

 

Ziele 

 

 Sachdaten zu räumlichen Objekten aus GIS-fernen Datenbanken finden, 

anzeigen, aggregieren und präsentieren 

 Redundante Erfassung von Daten vermeiden/ reduzieren 

 Konsistenz zwischen Datenbanken sichern 
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Ereignis-System 

Kaufm. System 

Instandhaltungs- 

System 
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Aufgaben 

 

  Analyse der Datenbankstrukturen GIS und Fremddatenbank 

• Identifizierung gleicher Objekte in beiden Datenbanken 

• Abgleich der Schlüssel 

• -> ggf. Neustrukturierungen 
 

 Kopplungsmechanismen bereitstellen 

• Auslesen aus Fremddatenbank 

• Aufruf GIS aus Fremdsystem 
 

  Konsistenz zwischen den Datenbanken sichern 
 

  Datenaggregierung 
 

  Betriebsinterne Workflows überprüfen und ggf. anpassen 
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Realisierung an 2 Beispielprojekten der EVC 

 

1. GIS – Kaufmännisches System (Technikschale) 
 

 2 autarke Systeme mit eigenständiger Entwicklung und Zwängen 

  -> Veränderungen von Strukturen ist nicht möglich 

 

Aufgaben des Projektes: 
 

 Anzeigen von Daten aus dem kaufmännischen System bei Aufruf eines 

    konkreten GIS-Objektes im Auskunfts-GIS: 

• Kundenangaben 

• Anschlusswerte 
 

 Aggregieren von Daten aus dem kaufmännischen System, Kopplung mit 

    GIS-Objekten und Präsentation mit kartographischen Mitteln im GIS 
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GIS-DB 
Kaufm. 

DB 
SQL-Anfrage via DB-Link 

Anzeigen 

Präsentieren 

Realisierung: 
 

 Analyse der Datenbank-Objekte: 

    Zugriff auf kaufmännische Datenbank-Objekte über Schlüssel 

Ort, 

Straße, 

Hausnummer, 

Hausnr.-Zusatz 

Ort, 

Straße, 

Hausnummer 

Problem: 

In beiden Systemen werden autark Adressen vergeben 

-> betrieblichen Workflow ändern 

-> Versuch, bestehende Adressen anzugleichen 
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Beispiel einer View: 
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GIS-DB 

Kaufm. 

DB 

Schlüssel 
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Beispiel einer Präsentation von Aggregierungen aus dem kaufm. System im GIS: 

Entscheidungshilfe für Investitionen im Mittelspannungsnetz 
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2. GIS – Instandhaltungs-Management-System (IMS) 

 

IMS sollte als System auf Basis des kaufm. Systems entwickelt werden 

  -> Definition von Strukturen im IMS wurden kompatibel zum GIS  

       angelegt 
 

Aufgaben des Projektes: 
 

 Bereitstellung von Stammdaten für Aufbau des IMS 
 

 Strukturierung von GIS-Objekten nach inhaltlichen Anforderungen des 

IMS 
 

 Aufruf GIS aus IMS heraus 
 

 Konsistenzsicherung zwischen GIS und IMS 
 

 Aggregieren von Daten aus dem GIS zu IMS-Objekten und anzeigen 
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Realisierung: 

 Analyse der GIS-DB und der Anforderungen des IMS-Projektes 

• Übereinstimmung GIS-Objekt  = IMS-Objekt 
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Punktobjekte: 

 1 GIS-Objekt 

 z.B. 

 Trafostation 

1 IMS-Objekt 

 

Trafostation 

= 

 

= 
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Gruppiertes 

 GIS-Objekt 

„Niederspannungs-

Strang“ 

Linienobjekte: 

n GIS-Objekte 

IMS-Objekt 

„Niederspannungs- 

Strang“ 

1 IMS-Objekt <> 
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 Schlüsselfeststellung für Kopplung und Konsistenzsicherung 

•   Adresse (Ort, Straße, Hausnummer) 

•   Bezeichnungen (Stationen, Kabelverteiler, gruppierte Objekte) 

 

Probleme: 

• Angleichen der Schlüssel der GIS-Stammdaten mit bereits vorhandenen 

Sachdatenbeständen (EXCEL…) 

• Bildung der gruppierten GIS-Objekte sehr zeitaufwendig 
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Konsistenzsicherung GIS - IMS: 
 

 durch vergleichende View 

     => Möglichkeit eines Triggers wurde verworfen 
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GIS IMS 

Satz im IMS vorhanden Satz im GIS vorhanden 

 
 

 
 

Vergleichende View 

Satz im IMS nachtragen bzw. prüfen Satz im GIS nachtragen bzw. prüfen 

GIS-View IMS-View 

Übereinstimmung = konsistente Daten 
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 Aggregierung von GIS-Daten für technische Objekte im IMS 

•  zu 1 IMS-Objekt sollen Daten aus dem GIS aggregiert 

werden 

         z.B. alle Kabelabschnitte zu 1 Hausanschluss 
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Aggregat: 

n Leitungsabschnitte zu 

Hausanschluss + 

Gesamtlänge 

IMS-Objekt 

Hausanschluss 

Anzeigen 
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 Aufruf des GIS aus IMS heraus 

• Positionierung des GIS auf das im IMS aufgerufene Objekt 

Aufruf des GIS und Positionierung 



  
  www.stadtwerke-cottbus.de 

Praktische Beispiele 

27.03.2014 22 

03 

GIS im Versorgungsunternehmen – von der Dokumentation zum 

Datenintegrator 

IMS 

Beliebige 

Systeme 

Übergabe-Script: 

<typ>:<wert1>,<wert2>
,… 

PERL-

Konverter 

SQLPLUS 
GIS-DB 

SQL-Anfrage 

Aggregat 

 Kopplung und Aggregierung durch variablen Mechanismus 

• keine zusätzliche kostenintensive Middleware 

• ohne großen Projektaufwand realisierbar 

GIS-

Reader 
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GIS im Versorgungsunternehmen – von der Dokumentation zum 

Datenintegrator 

Kurze praktische Präsentation 



VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT! 

Karl-Liebknecht-Str. 130 

03046 Cottbus 

Fon   0355 351-0 

Fax     0355 351-111  

energienetze-cottbus.de  

 

 

Jörg Huber 

 

Fon   0355 351-154 

Fax     0355 351-311  

joerg.huber@stadtwerke-cottbus.de 


